
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeltung N " 80.

SM-rniHl - Kulchn aHungm.
E i r e u l a r e ( l )

des k- k. Innerösicrrcichischin Appeüations -"and Kriminal-Obergerichts.

Seine k k M.'.jcst^ haben mit aüerhöch ic!- Ears^licßuyz Di>m »7. J i n i d. I . Hö.5,'1-
tera ^ille«s,r.'imlna dahin z; crklar?« ge,-uket: daß'd,c angetragene A^ö„>^ .m i d.'s
. 'n . , . , ^ , re ^>s^n Äorclla^ons'.crichcö lN py?l Oß.rger chte, namllch das innerölierreichi,
l ^ . >i f^ü ^ - d n ^ Ap!)e^t^n^?s'ckt gene^tuuel werde. Zu dcm erster,, ,-, <iklal?^
!u / " ^ b ^ ' ^ n S^yc r^ . r k , K r ^n u.d ^Hc.^k« , zu d^n Lauern das ganze Ge.

^ Ä ^,1 d'.er ^ "̂k>Hch ^ ' ^ ' ° " " " Ao^ilnio^äqer.Ht überwiesen
^ , , wen^ tiie Or^ 'ns t ru^der ^-lN^schäftt wnd lg t , mit dee e^ntl,ä>e ^ ^ o u . f t
^. e ^t s^n ^ r d 3 ^ ' S'^e d5s kü1tul,.i.0'sche>' ''lopel!atio"3gc>ichl- h .w. Oem< M . .
i V ^ u m ? bestimmt, da^n zur Gcschäftsspcachi dcsselben noch tern^r d,c D:ul,che zu

höchsten C'M'chlietzmiq vom 31. Au.v^st d. I . habesl Seiie Majestät den
' k k Hofrath d:r oberstei, I i s t l ^ I c l l ' Herrl, Johann Le-ttl zum k ^ n l ä ^ l j - b l n App?ll^-

tions? Präsidenten ernennt, u^d mit höchsten H M ü ' t t e der k k obersten I^itzsieüe würde
zum Anfang der Wirksamkeit d?s k k käw'-l5,dlsch:', A^pcinionsgerichts der ,5. Oktober
d. I . mit dem A'change bestimmt, daß w Einlagen <n dieses neue Obergericht vom^ »2.
Okober d I . anzufangen, btl dein in Fiu-lne zu eröffnenden Appe8at:o»!ögerlchtl zu uber-
Ntchen seien

M.-»chcs hien-.it zur allgemeinen Wissenschaft und NachsHtung bekannt gem«cht wird.
Klage-futt den ^9- Septnnber 13^7.

Franz Graf v. Enzenberg,
P! a slden t.

^ ' ^ N a p h a e l R i t t e r v. N e l l ,
Vicepräside-t. ^ ^ ^.

J o h a n n M i c h a e l S t e f f n ,
k.k. I n . Oest. Appellationirsth.

M v. Ratb,
k. k. Appellacionsrath.

K u n d m a c h u n g . (2) ^. .. , ^. .
G-ine Maiesta- haben m.t allerköchster Entschließung vom " . ^u l l l. I . laut der

ßlössn! na der koi^n k k Kommerzbostommißlon vom 2F. nämlichen Monats Nro. 3566
Empfangn den 2̂ >, biefts Monats die ')lnf!te3lln<l von vier Vlce-Kon,ulatk!, »n dem Groß-
l»erzoitl,l>m T?sfana, und zwar zu L ivarno in der Person des Io,,pk Tanschin, ?urta-
^ i l^io aus der ^nsel s^td^ in der P??-so', des Dominik lliZe^di., zu 3. 3 t ^ ! ^ 0 in der
Person des 5,,ijttan 1<; ! l 'P. i^ i , und zu pwn id ina in der Person des Iustus Vääi aller«
gnädigst zu q?".el,n<iaen aerl-fttt. n -< ^. ^ ^ <

Voin k. k. illyrlschen Gubernium. Laibach den 2Z. Septtmber »8>7.
A n t o n S c h r e i ,

k. k. Gudernial - Sekretckr.
K o n k u r s , V o r l a d u n q. - <>;)

Di,r4 U-bersetznni ^-s Herrn Gubernial-NKks u^d ? ^ ' t o ^ i i o u - ' I-,fep^ N l u k i ,
z« dem Gudrrnium in Mailand, ist die Stelle eines I^owmeäicus und wirklichen t. k-



Gudernialraths mit bem Gehalte von 2500 fi. Metaümänze bei dem Gubernium tes Küsten-
landes zu Trieft in Erledigung gekommen.

Alle jene, welche die für d:ese Ocelle erforderlichen Eiget,schaften besitze,,, und nebst
her deutschen Sorache, auch der, der lral ienis^l l vollkoramen mächltg sind, und t ieft SteLe
zu erhalten wünschen, hab<n lyre ordnul.gsmäßlg belegtem Gesuche läügstelis bis 20. Okw-
her d. ^5. bei bcin hiesigen Gubernlum zu üd erreichen.

Von dem k. i GuberinliM des Küstenlandes. <
Triest den <). ^sptelober lg»7.

V e r 0 r d n u n g. (^ )
des kaiserl. känigl. iliyrlschen Guberniums zu Laiback!.

Bestimmung des Einfuhrzolls für das geschiagene Sllöer im größern Formats. ,
Vermög einer von d?r f. k. Kommerj-Hostommiision an tne hohe k. k. allgemeine Hos-

kawmer milgecheilten, uud von dieser mit Dekrec von? 2! l . M . I^rv. 4^674^ hjeher eröfft»
neten höchsten Elttschl-eßunc, r^m 17. August haben Seine Mazciiät den im Z.Si.'e,;iallariffe auf
5 fl. ^6 kr. sestgefetzten Eiusuhrszoll für das geschlagene Ollber im größern Formate über
2 Zs4 Zoll lang und 2 zstj Zoll breit ohne Büchel auf Vierzehn und halben Kreuzer für
die Mark herabzusetzen geruhtt.

Laibach den l2 . September l Z l 7 .

Julius Graf Hon Strassoldo,
G o u v e r n e u r .

Leopold Freiherr von E r t e l ,
k. k. Gubernialrath.

skonkurs-Verlalllbarluig» (Z)
für e?ne Lehrers- und KaleHeces!-Sttlle an der Hauptschule zu ? I ^ n ) in I^rZen.
Zu ? i i 5 n o im ExoenettHinsch-Hstrien soll die daselbst zu errichtende .d?ntAhe Haipt«-

schule mit Aufang des kommenden Schuliadres mit der ersten Schülklass? beglin:en, und
daher sogleich ein Katechet und ein Lehrer/ Jeder mit dem Gehalte von Zoo fi. ^ Z der
Gemeindekast'e angejfellt werden.

Jene Individuen, welche entweder für das ssatechetamt/ ober für die Lehrersstelle stci»
geeignet glauben, und dafür einzukommen gedenken, haben ibre an dieses k. k. Gubernium
stylisirten H!"gesuche, welche »01 den Bittwerbern um die Leh-ersstell? dui chaus eigenhändig
gesckrirben werden müssen, bis »0 des künftigen Ms> ,M an die Volk-schulenoberaufsicht
zu Ox>o ä ' l ^ l ^ iH einzuftüden, und dieselben nichtnur mn Z?'s'nnc^ ^.erihre Lehrfähi^kets,
Sil l l tchkeit, Kenntniß der deutschen u«d ilalienischen Sprache, son5?t'n a'llch mit andern
Docun-.cnten z« belegen, aus welchen hervorle^chren muß, wo u»d wann der Bittsteller gs-
boren wurde, welche Anstauung, und welchen Oehalt ec dermal h,be, ln welchen Privat-
oder Staatsdiensten er früher stund, und wie lang? welche Studien und mit was für ei-
nem Erfolge er sie gehört habe?

Wenn die Kandidaten um die Katecketenss?2e Zeuzmße beizubringen verm^zen, daß
sie fur bje Dis-f t i ) i , der Hailptschule, d.inn f?r erst »,u errickten^n Midchens^ul? und zur '
Haltung des Prckparanrenkurses laugen, so würde mu der Katechet^sttllt die Dlrs?lion der
Hauptschule vecbuadcn w'sden, und der es.:a'.nt werdend: D i r ^ .o r >znd Katechet würde d^n
Gehalt von jährlichen 500 ss. a^s der Kemeindekasse deziehm.

V o n k. k. Gubernium d^s Küstenlandes >
Ul Triest am l<^. September i8 l ,7 ,

KreibämUche 'Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g. (2)

" ' Nachdem in dem hiesigen Scrasbause am kneten Kastelle eine Aussehtrsstelle in Erle«
bl'Mig gttoiNlNtn ist, so nmd diese Dienstes-Erledigung nut tem Beisatze zur allgemeine«



Kenntniß gebraut, daß diejcmqen Inbividuen, welche sich biesfalls in bie Kompetenz zu setzen
gesonnen sind, ihre gehörig inttruirren Gesuche längstens bis 10. Okluber l . I . der hiesigen
Otrashüusverwaltllng a,n Kastle z.l üb't reichen haben. ^

K. k. Kre-soüN bö-bach am 22. September 18^7.

Stadt - und. Landrxchtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n q. ( , )

k^ Von bcm k. k. S t a d l - M d Lündrechle in Krsin wird bekannt gemach'? Es ftie von
diesem G?lichle auf Nnlar.gkn d^s Georg Ioma in die Ausfertigung ter Am^tisali^ns-
Edikce de5 zwischeu der vZrbkst̂ ndensu k. t . Landes^!lnt'N'l".!U'ch,ift in Krain für die 5,er« '

- ländi<?e Rtt iq^s-Fonh^H^rschaft Landsi'^g, dim,!i dcl Z-cilia ^cnts.bi5sch gebornen Ker-
fckclitsch, lünsichttick der PachNln^ des Ma«erho,fs'W'.'r,ze», untfsm ». Mär , ,7.^4 e r-ck't'-
ten, am Z. M i l 7 ^ 4 , auf das rö,"bin unl.'l-H>o. l i y >nin^64 i n ' de r 'S ia? t n ä M S t .
Florian allbicr ^''lkq?li? Haus bei te»n i^rundbuche des Magistrats dt l f., k. -öauplisadt
danach slzpcrlnl^uuft^ Vertrags, llicksichtt̂ ch des darauf best-blicke Supfsinfabuliinons-
C?sfifieafs vom 3. Jul i '794/ qewill^et w^rr^n. D>.ider dann alle jen?, selche ans welch

etnen qe^rülidtten 3lt sprach zu
h.:ben per,ueine.i, solchen 5:n!ie>, l I , l , r , 6 Woch?n un3 >^Ta,en vor dicsc.n k.k. S t a d t -
und .abrechte, i> q?!?>ß darchun, unh ges^ld machen ,'Men, äls im widrizn'n gedachter
Packtvcrll'ag ruHlchlllck die düraus b^siüdliche grundbückliche Supcsintabulat!?!'.shesiusi<;ung
vow Z. ^ult ,794 auf wcite^s Aalan^e., h?s ei^anq^''waynttn Blt tst:^«s nach Ver-
laus dieser Frlst s-ir gesodtet, und nichtig erklärt werde.n wird.

Hon k. k. Stadt- und Lanbrechte in Kram. Laibach am 23. Sept. ,817.

N a c h r i c h t . s«)
Auf Verfügung des boben k. k. S ladt - und L .̂ndrecktes in Kram werden künftigen

Freitag als den ,o . Oktober l. ) . Vormttsaqs von 9 bis 12, und Nach'Mttags von Z bis
6 Uhr, verschiedene zu dem Verlatze des verstorbenen MaMra ts ra tke , Herrn Gregor Rau-
nichcr, qedörigen Esscklen'/ a ls : Si lber , Sackuhr, Wanduhr mit Spielwerk, Kanape und
Sessel, Tiscke, K>,?!jen , Vettcz?wand, Leibes-5leidun^ , Wäsche, bann Spiegel und Juri«
dische-Bücher, gegen soHleich t>qare Bezahlung in demHause des Herrn Frährenteich N. 2Z6,
vcrsieigert werben

Lailach am 6. Oktober ' 8 ' 7 .

' B e k a n n t m a c h u n g . (2)

Von dem k 5 Stadt« und Landrechle in Krain wird über Anlangen des Franz Tao.
G,n?, Wachszieh/rs zu 3?eu^^ l l , nm i> i : ^ seiner Galin-' T^lesta, qcbohrne Icnlschitsch,
vätet l 'Al l lo ' , ^^<sck!i:sch'schec, Universal?rdinn, defannl g^ach t : daß alle jene. welche
<iuf die an Nn^on I e ^ M i t s H lautend,, angeblich b?i Gel^g nbett emer Relfe von Neustadll
liack» V'llach in Ve l lu^ ste^ch^ne von de? französtschep Domamen'Rdm'nistrction ansge.
stellte T>-a''lsfc>'s- Ulkende N ^ . 5 4 : cM. ,o. S ,v / . .3,2 im Kapllalsbetraye pr. Zy^, ft^sg
60 ss. oder 150-, i l 49 'st kr., elqenlllch aber u^r e'ne zährl'cke Grunftrente pf. ^7 fs.
<9 >s4 kr rili Ri>ibl zu !)<lden vermeinen, ihre allsHüiyen Anspl.lche kierauf binnen der ße.
sepli^en ^ f ,^ oon i Jahr, 6 Wochen und .<; Tagen so aewiß vor diesem Gerichte ankanM
wachen soll 'n, w id r ig ! s " ^ b Ä?rbn,f dieser, Amort.s^lonS^sst die ßedachle in Verl, st
geralhene Transserls-Urkunde auf weilers Anl^nien des Alllsteslers füs aklödle! uud
k l ü M s crklaref. und in diö Ausielligung eiuer ueuen gewilllgel werden wird.

Laibach am 10. Jänner ;3«7.
" 2



V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem k. k. S t a d : , und Z'ludlechte in Hrain wird über Anlanglll del Glisabslß

I-.ilsch'tsch, ,y.'^ihasl zn ^ rns ta^ i , deka^nl gemacht: daß alle jene. nelH? auf die Mtll^ls
eines z l Äsl,ylost»!'i, ,m Vüiacher siieiü'. ge'chlosscne^ A^ ' t l »,;s yo«n H. März »I lZ von der
M . A ^ a ^ischc'ril, ei^gelausht.', a?lgrdl!ch «n Ä . r l u i t gel^hene Tranölcl ls, Urkunde der
voc^cstlindeneil franzä isHc.i Ho^Hinen » Zcr^u l l iag. Nro. »4. vom y. )uu i »g i^ im K i«
picalsoelrage ps. 26^x1 srailks. od.r »c i^ ft. 23 k l . , e?ftelilliH aber üder elue jährliche
Grilndre-lle pr 25. g is>. t ' . auf ?iariK"ZisH?)ic, labend, ein Recht zu haben oerlnelnen ,
ihre allsäl^e.1 Ansoruchc hicrauf bü inn dei ^ 'Z l ich iN Fn. i von ! ) a h , , 6 Wochen. Z
Tagen so g?mß vor o:es.,n 3.rich^> c,iia?igij machen sollen, wl^rigens nach Verlaus t»ie<
ftr AiN3lli!Hli0c»^riit ge^üyle, in Ver^Lji s,era'.hcne TransfertS - Ulllxlde anf n-eile-es
Anlangen der B'slstellerlnft fur getödllt ui,i> trajllyS e l k lä l l , un) die AuSserügung eilier
neue« geivlll'gsl weedt'n wi rd.

Lai)ach den 7. I-mner l g ' / .

., ' - - - - -̂  " '
V e r l a u t b a r u n g . . (Z)

Von dem k. k. Gtadt- und Landrechte in ^rain wird über 'Ansänqen d?r Maria Va"<
titsch, als b?dinit «'Niärlüi Uniocrsil-slblNl,, nachdem !h?m<»s Suppan, psarrec zu Krare«
im Bezirke Egg bei Podpttsch betannr gcmachl:

Es scu von dicnm Gericht? m die g-betycne Esforft^ng des Passiostandes dieses Erb«
laßers ss?wlllig?t worden; d^her dann allc i<tte, welche aus was immer sür c,ne n Rechls«
tirel auf deßen Verlaß eiien gegründeten Anspruch ^u haben vermemc,,, ih l t allfälllgen
FVrderunsen bei der zu diesem E'^e a^f te.-, 20. Oktober l . I . Vormittags un 9 Uhr
besiimmtea Tagsatzuliij entweder y)r die'cm k. k> Sta^t - und Laxdrlchte als slbdandiungs«
In f tan ; , oder aber bei d<:m hiezn belcgirten Aezirsstztrichte Hecrsch.nt Egz bei Podpetsch.
so qewlß erVeisl'ch anzugeben — haben wcrden, als im widrige», dieser Herlaß gehörig'
abgehandelt, und der erklültenErdlin, eingcantVorttt wcrd?n «oird.

Laib l̂ch am -.6. Seple,:ld?r '8»7.

^. V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem k. k. Stadt« uud Landrechle is, Krain wild ut^r ,Anlang?« des Jakob

Kaulschilsch. vilig'- V^thounig, auS dem Börse H'!,uneg <n Bezirke z.?n .att>a! be7a,nt
ye »»acht: daß aäe j?n?, lv.lHe auf die ihm üvgeb iH verbrannte, .^inia.^dly ftändische
4 ps t . Hcl<nlHl-Od!<l-jalion Nro, ^875 vom , . Mm 1Z06, auf I lkob Verhounig p l .
^00 ft'. lansea). clu.̂  welch i^mel kür eineV Nechlt-ein ? Äusplnch zu haben vermeine.-,,
ihre «lls'alllgcn R^Hlc hierauf blnuen der De'ehiichen F l ' i i ».on l M < 6 Wochen, Z Tagln
so gewiß vor di sem G^richlc geilcud m'' ien soücn, lvidcigeuZ diese Odligation nach
Verlauf dieser 3^oflisatlol,eslist auf fer'l ees Anlange, des Bttlsttllers für gelödlrl und
krafllss erkennet, und die Aussertitiung einer ne^ra veranlaget werdea wi?d.

Laibach am 7. I l ner > «7.
' / ^^^

V e r l a u t b a r u n g , ^ )
Vou dem k. k. S tad t , und ^alidrechle ü, Kralu wifd kde? Anlangen i>,s Lutas Perg,

WundarzleS in Kla«nburg d-kannl ßem'chl: i aß alle jene, welche ans nachbeilannte,
angeblich bei ber au» ^8- Mai l I l » zu Kralndülq aufgebrochenen Feuerydsunzt ve'«
brannte, vssenil.che zoads. Gchnlbschrine, a ls :

ä ) Die.kramerlsch.stäsidlsche 4 pCl. Aera ial < Obligation Nro. 4032 von , . An«
gllst 1795 pr. 80 fi. an Nnlon Zünmerwann lautend.

5») Eine detto detlo 2 Z »s2 vCt. Nro- Z»89 vom , Ma i 1795 p̂ » l '^a st. an
den Pl<dicinä Dr. Slroy lautend,?a»< was immer sür Nechle eineu Anspruchzz» habe»



' N5
VerVkt'ne',, itzre aüsMgen As^uche auf sews binnen i I s l ^ , 6 WoSen ,mb 3 Tagen-
als 5kl gesetzl'ch bestimmten Amo^tisaltonsfrift so gewiß r? l diesriu Ger,chle snhäs.gig
wachen, «wo soöln steoor g austlügen sollen, widliger-s sseo^chle Schuldobligat'cnsn auf
»?n:/ ;s Anlüngsn dts B.i./fzlsts nach Verlaus r v < ^ Fri,< süe gelödlet un0 kraftlos
er t iä l ^ un!,' d,5 AuKfert.^:n^ neuee Schulo^cheine vrlauiahrt wetten wird

Xaivach am Z . Dece.lwcl 1316.

Aemtliche Verlautbarungeu.
Lieitattons »Verlautdarun!?. s»V

Von ber k. ?. p r ^ . Illirischen Zo!l - und sul^?f<i3?n?3ldmmissk<ittI?, wirb hiemit zu
Ied?rm.;nns Nisscnjch.isc bekannt geneckt, daß, kä t l i ^m 29. Septtlnber l. I . bet dem
k k. ZollIber-iint? Vlll^ch ahgedaltisie Llclcatisn M Transportir^ng von Dreißig Tausend
Zenten Salz von e?^ k. k. Sall>??n-Odcr^Mle m Hä5nn zu d<?m k.k. Ealzamte Ep' t ta l m
Kclrltten sc l̂chtlos abaslaufen ist, ejue nell? Lzettoli?^ für de«, nämlichen Transport und gegen
die nämliche Be^'nhnlße, jedoch aber qeaen einen höheren und sthr aln-ehmbaren 'Auörusspteis
am 2«. l M . O,^öer bei dem Vbgenazintez'. k, k. ^..illobcramte vorgenommen werd l ; woz»
l>»e ^lciWcionsll:^i^n wiederl)ohit kl'.g«lade):wcrdcn.

La:düä>. dnl '2. Okcober iL-7-

B e k a n n t m a c h u n g . <«)
Von her ?. ?. ps^y. Banco-^efäll?n<Avmcnisisaflon in Lalbach wird annnt bekannt

gemach^ d<lß, nachdem bei der am !.-> Gevlemb?? d. I . bei dem -hiesigen k. k. Wein-und
VÜljch?Tatz .'"^!ko3e3t3Mle ab^e^ltenen öNelUiiHen Wein - Daß Pa^tdcrstelgerung, die
drel Hcuftlg?!ll3t,ldcn«l)tfsch,'Vrewald und Senqsttsck, um den Ausruftprels nickl an Mann
gehlachs werden kvnnlen, deu »8. d. N »rüd um 9 Uhr klne neue Versteigerung obiger
G<me!..^n bei dem k. k. Äreibamt« »n Adeltzbcrg abg<hatt?n werden wi rd ; n̂ ozu die Pacht-
lusttgei, zu -rs^e^e-' eingeladen werden.

^tüuch den >). Otcober »^ 7^
' ^ . ^ ^ ^ - — ^ - " - , . ' , .' ' ^ ^

Vermischte Verlüutbaruugcl^
' N a c h r i c h t . (>)

Da b?r Winterkurs für den u,n.rr?chl der ^edsmmen l,> KrainerMer Sprache an dem
Lyceum zu Laih^ch am 4. Mvemoes .'. F. der Alifang nehmen wi rd , so daten ie'̂ e Indjvi»
l'.len, nelche diesciu '^nierrich:? deiwodnlN/ »der demjelbrn deij^wohnkN ven den k k K l eis»
<^mttrn, und den Bezisksobllllkeiten angewiesen roerdeü, en'.e.i Tag vorder hierorts «inzu-
treffen, un.' sich bei der mediciinsch-chirlirglschen-S'.udien-Dirtkllon zu melden.

Van ot! medicin!sch?chiri:rgischen-Sllld,enHlt^lion. Lachack^an, 4. O:s, '8>7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschüft Krupp wird kiemu bekannt aemackt: Es feie

auf Ansuchen des I s l M N Gtukel «on S^emilsch, wider Stephan ^^sitlz von Krupp, wegen
aas deu gerichtlichen Vergleich clci. '8 No^ml'er »3'F schuldigen 50 si 4o kr. M . M .
c. 8. c. in dl? tiecntlve Fellbietbung des qe^uerifchen i „ Lcsün.'.berg liegenden, auf t.o fi.
g'kichlitch geschätzten Wemgarlens p^l Sidi,!.zi genannt, gewilliaer rcorden. Da nun hiezu
3 FellbiethunMagsatzuuqeli, und zwar d:e erste auf den , , . Oktober, die zweite auf den " .
November und die tritt« auf den i». December d. F. mit dem Beisatze angeordnet worden
sind, daß, wenn dieser Weingarten weder bei k r ersten noch zweiten-Feilbtttylingblagsa-
tzung um den Schätzungswerts oder darüber an Mann gchracht werden könnte, dklsclbe



bei der britten a M untern Sch^ungswettße hinhaiuWgeben werden würde, so werde« die
KsBuUlger. an sbdcnannten Tagen früh um 9 Uhr in Lesiinab:rg bci Schcmili'ä) «u »r^ei^
ncu vorgeladen. . < ^ » > ."^»^

Die Ü'.cl^tioMedingniße kö-inen in di?s?r Amtskanzlei eingesehen werden.
Bezirksgericht H.rupp am i i . September ^8 l / .

, ^ellblechilngssdift. s t )
Von dem Bezirksgerichte der H^mchHft Sonnegg, wird hiemit bekannt qe-

macht: ->s j>.'i über.Aüanzs,, des Iörny Sradatsch von Nostnbach, wider ^ i .
mus.und ^'into,, ')e nieg zu Oberegg, wogen schädigen 202 fl. M . M . und Kosten,
ln d<3 o-fenliich.' Föll^i^hung der Lehrerey eigzuthämlich gehörigen , der Herrschaft
^oillleqg zZusdare^, auf 350 fi. gerichtlich geschätzten z/4 Kauftecht<zhube Nedst
Wch-1-Uid Wl'tschaftsg'bäudm im Wege,der Exekution gkwiUigst, und zur W -
bal im^ der Velstcig^ruli; 3 Fkisbletpungs-^ermnik..und zlvar der 13. Oktober,
i l /Noo^nber «)id y. Dsze.nber l. I . jedesmchl von 9 bis 12 Uhr m loco Ober-
egg mit ds^n Beisahe bestimnt worden, dgß, w '̂nn gedachte Nealitiit weder b.̂ l
der ersten noch zwcifen ^eilbiöehung^tags/tzunq r m die^öch^ullg udcr daWber au
den Mann gedacht we'den komne, bej dŝ  Zte-, FcilAtthuNgslagjatzmlg solche auch
lwter der 5S.i)atzung, hl.^anngegeoen werd?>i. Es werden daher alle iene, welB
che gedachte Nealit.r gegen gleich daare Bezchl-.nz an sich zu brinaeil ae'en.
ken, m n ^ s a g M 5,'Ze zur besagen Stunde m loco Obere;.; .zu rrs^emen mit

- , dem Gei^lze vorgeladen, daß die dießfäülgcn Nausdedieugmssc ul dieser wncs-
kanzlri m den gewöhnlichen, A n:sstundc,l täglich eingefthc»/werde«', können.

Bezirksgericht 5)ercschasc So-megg am i<^. September 181?.

Vs>la^^h'ndlu'?g nach dem zu Aroßosselnlg verstorbenm Joseph genta. ^ >
, Vor dem Bezirksgerichts der Grafschaft AuerspcrZ habc.n alle )e,>?e die auf dezr

Verlaß des^u G<oßostclu<g verstorbenen Joseph Zenta, auf welch immer jür zinem
Nschtspu^dö Ansprüche z-i machen gedenken, am 17. Okcobcr i Z. A ^ i ^ ^,^, ^ /
Uhr :nn io ^ lv i^sr zu .erscheinen, als im Widrigen der Verlaß^bgehakoclt un)^
d^n si.h l.)g!tlmirenden Erben ei!igea:ttwortet werdcn wird.

B^irtsgericht Grafs^afc Aucrsperg am 17 Gepremder 181.7.

Vorladung der Derlaßatt'prechsr nqch Anton Adamltjch zu Ronlqnc. s?)
Von de,n be^irksqel lchle der Gr.<f;chatt Auers^erq wird hiemlt bekannt gewacht

Es sei M'h.-l A^ni tsch vulgo Stopar Mülner zu 5)lonique mit 5)mtcrlassu!,q er',
nes Testameius gerochen; es werden dah> '̂ a!l> jens, welche auf den Verlag'des
genan ten Vei^rbcn.'n aus wa5 immer fur einem Rschtsgrunde /Anspräche zu ma«
chT-, gedenkt, wie auch j-:ne die zu gedachtem Veclaßs etwis schulden / am 17ren'
7 ^ ' ^ " l . I . ^-üh u n 10 Uhr,, und ^wir Erste-e zur Liquidirung ibrcr An-
sp i t ze , Letztere zur ^ c h e m M : ^ l^er Rückständö. ^m so Avisier zu ericheinen
habel^ al.1 ln, Hldriqen in G^^g auf Erstere der Mr laß abgehandelt, geaeu ^ e l ^
lere aber .mi Weqe Rechtes fürgeqangen werden würde.

Bezirksgericht Grafschaft A^srsperg am 17. September 13,7.,



B e k a n n t m a c h u n g . ( )
Vom Bezirksgerichts de« Herrschaft Neumarkcl wicd hkmit bekannt gemacht:

Es hadcn alle jsns, wslche auf den Verlaß des im Zegsnwtz! cigsn ^ahre verstor-
benen Kranz Pristou, Hi'.blsrs zu S t . Anna, entweder üls Erben oder Gläubiger,
überhaupt auä was ilNlner sär einem V^echlsgrund siuen Anfpruch zu machtn geF
denken, am 2) . Oktober d ^ . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte
so gewiß zu erscheinen, und ihrs aUäl'iaM A^pruchez-j amnmeld«n, widrigens
nach Verlauf vieler die Abhandlung uno Einalinvoriung dieses V<.rlaßes ihre
Rücksichc <nlf sie an die erklikcen Crben erfolgen wird.

BeMsgerichc Neumartt! am 29. Semcmbe? ,317.

, ^ - Vorladungsedikt. ( l )
Vor dsm Bezirksgerichts der Grafjchaft Anersperg werden alle jene die auf

den Verlaß des zu Bruchanawas versioröcnen Georg Kremnaschog aus was immer
Ar einem Rechtsgrunde Anlpruchs zû  machen gedenken , am 21. Oktober l . A '
Frutz nm 10 Uhr um so gewisssr zu erscheinen haben, als im widrigen de.r
verlaß ohne weitcrn abgehandelt und den gesetzlichen Erben emgeantuortet werden
wird. Bezirksgericht Grafschaft Auerspcrg am 20. September i i j i 7 .

Vorladungsedikt. (1)
Vor d^n Bezirksgerichts der Grafschaft AuZrsperg haben alle jene die auf

den Verlaß des zu Kleindorf verstorbenen Mathia Krall gegründeten Anspruch zu
machen gedsnksu, am 21. Oktober l. I . Früh um 10 Uhr um 'so gewisser zu
erscheinen als im widrigen der Verlaß abgehandelt und den geseylschen Erben
einZ?antwortet werden wird.

Bezirksgericht Grafschaft Ausrsperg am 21. September 1I17.

,Vorla?ung des seit 9 Jahren abwesenden MaNhcus Thomsitsch. < l )
' Von dezn Bezirksgerichte der Grassckast Ancrsperg wird hlennt bewnnt ge-

macht. Es habe Helena Thomsitsch von Großratsch'na. um Einberuftn'g ihres
seit y Jahren von Hier, als Landwehrs-Mann abgegangenen Mannes Macheus
Thomsitsch^ gebethen; demnach wird derselbe mittelst gegenwärtigen Edikts ders.
gestalt einberufen und vorgeladen , daß er binnen einem Jahre vor diesem Bezirks?
aerichts so'gewiß erscheinen, oder seinem Weibe He ena Thomsitsch binnen der
besigten Jahresfrist semen Auftnrhaltsort so gewiß bekannt mache , als im
widrigen gebachts? Mattheus Thomsus6>'sur wdt erklärt, und dessen allfälliaeH
Vermögen den sich ̂ legitnnirendcn Erben eingeantwortet werden wu.de.

Bezirksgericht Grafschaft Aucrsperg am 2tm Oktober ,3^7.

Verkaufs-Anzeigs. <«)
^ Am 6. November l. I . Vcrn,?ttaqs vvp. a bis ,? uhr wich in w Kanzlei des Dr.
Johann Oblak, wohnhast am NcuenV(ltt>t N 0. 1/3 im zwe^n S^cke, düs ^us ^ l le r ,
Utll! mtttels öffentlicher Lieitatjsn aus sleier H r̂.h verkaufel, ,vrz. dtt ^allfi/lstizen cn/we,
Her ullMtttelbsr ftlbsi, ow durch himrichend Vl̂ lNuächtigle zu llsch î.ttn m.t tem 3.lisa^
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httmit eingeladen ^e?den, das es jebcn, unbenommen bleibe, mitt!«,'^3i!e auch f f 'e Anböthe
zu machen, und sich d^ßdalb an gedachlen Ooklor Oölzk m .̂".d!tch odcr i.)rift!!ch z»
verwenden.

Dieses Gut , waches im Adelsw^." kreise, nahe bei der Etndt Laak l^^f^ ist ,n
Gemäßbeit des Uecf i5 lc^w^^u1)ä i l> mit 47 Hübe» -i3 k?. Z »i'2Pf., wcvou 12 M t l Hüben
noch lnielhrechllich si^d, beansa^t. P ü d.,d-l be7l!l!'lichcn ^ok^de , als-.

5) das ge'äumi/ze Schl^gebäud-, würauf sich <:l Gttreidboden b<sindtt, I)) die
Schl2sikHpe!<>, c) die Neamtenwvhn'ing, ä) cin grmal'^ter Pfc>dstail, l>,) et« gleichmäs
ßigei Och,:nst^li^ t!) ein hölz-s'..5r O-Hic^sta^ ^ ) cl" ^'maue'ler Kichstall, t l ) , ein eben-
falls ,4e,n^ctter Schasste, i ) dle ers'^rdcrllchtlz Dreschlennen, »nd 1̂ ) dieGetrcldharpse,
h"si''.dcn sich i n auttil Ba^z^"c.nd?.

Oas Ooiu^-c l -Z-. i^ ld besteht alißsr'ein?m,ac^z mit Mauern umgebenen q^oßen^ar^ff,
in »87 Mierllnq A'^ l iot , nnd die Dl>'M!nc?'̂ <>e:s>'n u^g^s^hr in looa Ceittnn jährli/ize
H?ue und G"um?^-F<chsung ron bester Q l l ä l i : ^ , daher .̂escs Gut zur V'khzllchl vo^ü^l'
ltch Zeeiqnet' ist.

D^r 'Anf^lsg '̂kses Guts, wie a'lch d> Llcfta'i^sb^inqnlß? kö'ü'.en täglich entweder
Vormittags von 9 d,S l 2 / oder^Ieach"-'^^^!; l)In 5 h,z ^ Uhr b?i ol̂ sh.'ck)se,il D^ lo r
Oblak enlgesehen u»d die Ab!chlif!e« dcy^n, >eg?n EtUrichtung rer Schrcl^zebühr erhoben
Weiden. Lülbach «!.'' ^ , Eevtember »3'7. ^ '

B e k a n l l t m a ch u n q. ( 2 )
V o M B'iMkögelichcc der Her»sch.lfc Ne^n.ukc l wi^o h ienn^ be?anl,l ge-

macht: L s häbsn atte j ? i « , welche auf dcn Ver'as; de?> in» Decembtzl l 8 l 6
^ve-storbenell G cgor Kaulschilsch, v^ilgo Zchoklicsch zu 'W- Axna, entweder als
Erden, oder al) Miubiger ,. überhaupt, aus was i n-uer für einen Rechlsgrund
eins.i / ln'pruH zu machen gedenken, an 4. Novernber D. I . Vormil tag^ um 9
Uhr vor dissem B^zir^geri hte sc, qetviß ^u erscheinen, und chr^ allfälligs'n An»
sprilche an;u n^lden, widrigens nach Verlauf diescr die Abh^'^l^ng und Atlant-
wortunq diests V^'laßes ohne Rucksicht auf sie, an die ettläccm Erden er̂

folgen wird.
Aemksgericht Neunnrktl am 29. Septemdsr 1817.

B e k a n n t m a ch u n g (2)
V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Neuma'krl ivlrü hiemit bekannt gemacht:

Es haben alle jene, welche auf vsn Verlaß d^s in^verftoffcnen Jahrs verstorbe-
nen i^orsnz Ooasetann, vul-o Dazar Bam'r zu Hebam, slnweder als Erben
odZr als Gliubiqer, überhaupt aus oas immer fär einem R ckicsgrund einen
Aaspruh zu machen gedei-sn., am 5. N>ve^d>r d. I . Lmlnillags um ^ Uhr
vor diesem HszilkSgeriM ^ <̂  wiß zu erscheinen, und ihre allMigen Anbräche
anzlN2ld2n, wiorigsns nach V^rla^f dieser die Aby^n)iunq und Einantworcung
dkssö V!:rla<ßeö <ohne Rücksicht auf sis, an die ecklart^n Erben erfolgen wird.

B3zlrk5g?r''cht Neumcnkcl am 29. September 1817«

Lo t f v f i ekung in T r i t ^ .
Am 4. Oktober sind< '.̂ genb? iunf Zahlen gehoben wo'den:

10. 50. 26. 6<>. 89
Dtt nächsten Ziehungen wtlden am, »3. und 29, Oklober in Triest abgehalten werden«
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B e k^a n n t lp a ch u u g. ( , )

M ) I dcm BcZiMgerlchre dk? Etaatsherrschasten Xhur^ uud Kalten-Hrnu zu Llnbach wird
bemnl.t gcmachl: Es ,ei a^s Ansuchen deö Johann Wesl^ i , Vslmund, uno des Herrn
D r . d<ö mu.derjährlgen Joseph Lampitsch, m Vie stücrweife
Werpachl.n g der, zu der tn ietephansdorf lligenbeu, dem Pupillen Joseph Lampitsch eigen«
thülnllchcn gs,z.tll KäufrechsstMe gci^r^en Äecrer und Wiesen sammt den W«hn< «nd
Wirlhsö/LftgcbäudeN' auf H nachemenvn foi^nde Jahre, näinlich ron 24. Upf i l k I . l« ,K
ins dad'n :L2l durch den gerchllmen Mkistbbty sewilliset werbe«. Da die'dieifällige
^itld!cly^«^lügsützu!:z a^f del'. 8- Ott2d',r l. I . NachmittaLs um Z Uhr im Orte der
H ^ e zu Sttphanboorf H^l^ 3irs. p d^D^i t t wo?0?n, so wertzeu die Pachtlu^gen zu dieser
«usgc.chriebetm, ^a^'üliunz nul dem Ai.')^-)e vorgeladen, daß b« dteßiälllgen Bedingniße
tsgllch sowohl i l , dieser Gc<lchtskal^lc^, sltz «uH bn dem sbge»lanntra Herrn Eureior ei»-
zelkhen «erben können.

^aibach am 24. Septemler »817. '
^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ch ^ ^ ^ (1)

Non dem Bezillsatrichte der Staatsherrschasten TH'.-sN und Kaltenbrun zu'Lciiach
«erden auf Insucken des Jakob <kastell!^, unbedingt erklärt'.n Erben alle lene, welch? auf
den Verlaß d?s im Jahre l 3 l l im Dorfe 0devb!rnbaum verstorbenen Andrea« «astellitz,
«us waß immer f5r cinem ^echtsgrund? AnsplüHe zu machen gedenke«/ vorgeladen, solche
bei der zu d.esem Ende auf ben Z'o. Oklcb<r l . I . Vorm'tlügs um 9 Uhr^in dieser Gße
richtskaiilei ai^vrdntten Ta^satzung so gcwiß anzumelden, und rechtsgelteub darzulhun,
«ls im wihriqcn dieser ^erlsß ohne mit t tS abgehaudcll/ und den erklärten Crhen eingtant-
wortet werben wird.

^aidach cm 29. Gepttmb?«' !3>7.
^ ,,„ , , _ / - ' - , , . „ ,,̂ „, . — — « ^

W i esenv f r v acktu n g. ( l )
Nvchbeul die fur k. k. R. F. Herrsckasl Sittich gehörige Wiese Oorniza Lopatauka

«m Laibacher Norasie nächst Pod^cl-sch bei der auf den »7. vorigen Mon^s bestimmt ge«
wesencn Versieigerunu nicht au Mann gebrachr wurde, so wird kiemis wiederhehir bekannt
gc-macht: baß Zu Verpachtung gebachter 4 Joche 240 II? Klafter im Flichenmaaße haltenden
Wieft om 20. d,escs Monats von p bis »» Uhr Bormittags eine neuerliche L:eiMion in
dttsottüjkl,' Amtskanzl?! werde abgehalten werlc«. .

Verwalsungsamt der f. k. StaatsherlsOaft Fstubentbal am ' . Oktober »^.l/z

Vom Bezieks^richte HerzoarbllM Gottsckee wird hiemit bekannt gemacht: daß auf
Ansuchen bes lueas Br>cty <n:s Ipße:iwerth in die ejttutiye Veräußerung des der löblich.

'Herrschaft Koste? snd Uc>.or I^c>. — dienstbaren, dem Mathtas V l5der ,nnd Andre
VZII^ üngnwriclen. zu Ießenw'Nb lieq-«den , geris, llck s-lf 3ZZ fi 5? !r. wzgsb. Current
ßcschätzen is3tt Bauülsbilbe sa?'?.n An - und Zu«ehör mit InbegrE der Modilien wegrn
bchaupMen 56 fi. 40 f r . »hne Interessen, U"d wegen Z6 fi. 4^ kr. A. C. sammt 5 pCt.
Interessen seit «0 Jahren tz:wm^?r worden i<?, und zu diesem Ende dre, Versielgerm'gs-
Termine, und zwar zum'ersten der ,c). August. ;»m zm:<ttn der »9. Geplemöer und zum
dMcn der 2o. Oktober «3'7 mit dem Tln^aiqe einderaumetworden sind, daß, wenn tv?d«r
-bei de? ersten nock zweiten Verstfiqfrnngetagsatzung obbessŝ ke Ntül i tät fam^nt Mobilien
um den Gck<l^lnsi-3wirtd an Mann zedracht werden wi rd , si! beide? dritten euch unler'dem--
selbkn hindLnn^qebkn werden wür^s.

Zu diesem Ende werten aüe i?ie, roeM obig? U?al,säs W M <m sich M br i t tW ge-
denken, an'obb-st'Mmten T^en frü!> nm y Nkr im One Ießenwerth zu erscheinen vorge-
laden, wo si- 5aml die dicßs^lliqen L c tationsbedinqniße »ernebmen, oder auch eher hsfrorh"
einsehen-können. B',irks5e^icht Gottsckee «m l » . I „ l t »817.
Bei der ersi-n nnh »w^'en 8 citation hat sich kklN KMuß i^en hervor gtthaN.

Wr VMge Nro. 30.)
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Konlurssrsssnung. s » )

Von de«BezilksStr5HtederHla<ueh r Haft R^kendpri wlrd durch g?gellwärlkgfs Edit t
allen, deae» daran g-legen . tun^ gemacht: tzs feie von düsem H:r,chle übe? emgeinchls
Güter«dlretung in die Eröffnung eines Ko„turseH ü er das g sammle il«^Hn3e Krai» de«
findliche deweg-uud uabl-vegllche oeliaß5er n>;<ll des Lranz öwnis Urb^^tichitfch. ge^e»
senen Gewerken und GüllellsbesiZer zu Hayeuberg ob S<etn, uni> zugleich üder as ge«
sa«<nle eben da beftnVllche beweg ^ni> unbewegliche Vermögen ftiner hlaterlasteaen Ehegll«
tinn Hnlonia UlbgillsHilsh gewllllqe. loorden. buoer wird j^de^uann, der an erstgedachtltl
Verlchvldelen eine Forderung zustellen berechtlgtl zu se^n alaudl. erlnoerl, bis den i . D ^ .
d. I . die snlnelsung seiner Folderung in Gest n l ein?? söl«l«H a Ki^ge tvidsr den Hoclor
Andreas Haoer Rep^svih Hss. u^d O ich<SH>ookue«, zu Laidach. Äeetseter dee Hsnsllrs«
Nasse bei diese« HezilkSgel,chte so gewiß em,ur»'«Hen uao i.1 dlese? n t^ t allein di< R«ch.»
tigkeil seiner zslde,Ul,g, jondern auch 5aS R.chl, Hrait 0«ffe» er »n diese, Yder jeae Hlasss
gesetzt zu werden oerlaa^le, zu er«««!^ , al<j loldrigens nach Herfiießung des erstbestiHlll»
tea Tages R«e«2n> m^>» ange^l t oe,l>e!,. und dl^^nigen, die ihee Forderung bis da,
hill nicht angeMeldet haden, »n RuckslHl d,S gefamween «w Lande Klain bestndliHen^ Ver-
mögens der Eingangs benannten Be,schulbelea. oyne Ausnahmen auch daa, abgewiesen
sey» sollen, wenn lhn'N wu?l ib e»n CoNvensalionsr^chl gedüh?ie , od^r wenn ste auch cilp
eigenes Gut von dee Nasse zu federn hätten, ode» «vena auch ihre Federung auf eia lie»
geudes Hut der Verschnioele., oo?gein--stl w ä « , daß als» solche Oiäüdigsr, wean st? etwfi>.
i l l die Masse schaldiz seon wU^n. oce H H »ld linqehmoelt des CoNpensat»oas « Elg5«lhllms
oder Plandrechss, das ihnen sonst zu Stal len gekommen wäre, abzutragen o^rbc<l:c» »c?«
dea würdsn, Uedrigens wird zur Äeiiäl'g,ng des unwitlels beste3ten, oder zur Wab i et«
ues l,eueu Kos,tulscna!fc. Ielsy.lllers, sann des C^^foren ausbei dem Auhattge deS 37« 3.
K. O«, zugleich auch zur ^nt lHelp""^- od d,e ^t tnel ic io C65sionls Oedühren, dieTüg!<ßU3g
«uf den Fleu Dez^md.r d. I . Vor«», lag u» 9 llhr vor diesem O< l i t l e desttlvWl.
^ BezirsSgerlchl Hlaalshe rschasl üklnksndors au, ilen Oclob. l8>7.

--- '̂
Vo,lufuna des abweft/idln Thomas Möt l» ' . ( l )

Von d,m Aezisksger, t>ie Hlaslshf l t ch .t l Dtünkendolf in I l lp l iea dem^domas Mürlel
Mltlels gegenwärllg'n E' 'kts zu ,s, lMl ln: Hs l>,d, wider »hn dz, dl^iem G^»ch:? Peimliö
Goilol, 005 W o i f t h i b " s " 50!^ K l i g ' a n ^ b , , b l , l»orüb,r die Tagsapung >zuf dea ^^ .
Ve< tV^ r d. F. Vor n i l ' , q ^m y tt!)e a»l^ra^ ut wurde.

D , s Geeicht, °»e.n de^ O l l sei.'ies Äl u, l l ih^l l 's uilbekannt, und da er vielleicht aus den
t . k. Ert>^.«^u abiyesn» i ? , dat ^ii se, >/r Zeftsel""« und ans dessen Grfahr und 5lo<ie5
den «',l>re,^ Ga<ll osn Z tü . l ^ id ) l ^5 ü,ral0s b«>'i <<l mil wllchcn dis a , „ b la t te Rechls«
fache nach der fil» ^ie k. k. Hlola i^ea de j<:ulU« „ HcrlchlSordnung a>.,sg süh.l, uad ealjchl««
dea 'v^rbea wi ld

T» i»as Mätt^ l ^is> deff^n dnrb ö»e^ ><,^syl<fl z.l d-m Ende e,innerl, d<,mit er
alle,»falls zu rechter 3>?!t selbst ersbem n> o^ee in^ulschei, dem hestil»m!^ Verceller sein«
slehtso.«belfe a i ^^n^i>n j«> > nf l, 0 er a > d nv s?ib? e ' l n >zn>eln HachiV^lti'r <i, de^
stellen, und diesen Her-Hli' naonba l w -nab^n . u»li> »ivefhanyl in die 5eHll»ch»n oeftiungs»
wHZii^ea V^g? ei l<U!brellea viff „ mö>e, dle t l n s?i»el D'schi'i^iguag die.iszn stnöe»
wür^e^ lnaffea er stH die <iu5 simer ^<sl^sa^mu,g e<lsth<ndei» Folgen selbst b ^ u m M »
haben w i l d .

B<'<ir?sq,richt B l i ' l - l h ^ r s ^ f ^ ' » " ^ 1 ^ 0 ^ <7<n l<) H"rti>mt'l'r »8 »7.
ll- — — <<

Vor»lsullg oes ad v.'senden H^ora Wenkl»vltfch. , ( ' )
Von dem V.'z'slsg'llüt!' Hc'iut><!)!'s,sh. l ^ls»^^' on im ifiihaöer greife des sss.i'z.

tel<bs Illyrien.den, Georg V>ntooilsch millels giaenväsissen Ed ets zu erinnern: Es ĥ s'< ,
»idee ihl, btl tz.ese« Gerichte Blas Ulld Ellfaoelh Wernoch ova!pu<let »egeü 32 st. 54k.
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Klage a n s e i s t , w o ^ w die Taysatzung qnf den »9. D^Vber d. I . Vvlmiltag um
9 Uhr anberaumt wulde. , ^ ^ >, „
^ p ^ ! . ? < " ^ ' ^ d " O,t semeS Aufentba'leS u ^ k a n n l , und t« « viellkicht a,s
^ a ' ^ « ^ " . ^ ' " n " ' l i , h " , u ftll,» Verlrelnp«, , und «uf dessen Oel«hr und
Kosten de. A .d i^s GaU. ron N u r . ^ ^ r f ols Culowr b'^elll, m t welchen die ange.
brachte Necktssache .ach der fur d,c k. k ^b la^en b<ft,wm<en Gttichlsordnuyg ansgefübtt,
unÄ enl̂ chieden »erden wl?d. Geora Wenkooitsch «,rd drss.n durch diese NuSschr'fl zu dcm
Ende ennnell, dcwi: er a9^sül!s zu rech.er Zeit selbst erscheinen ode, inzwischen
dem beßimn^n Vknmcr ftwe RechiSbkheife an Hand,« zu lassen oder auch sich
selbst «inen andern Szchwaller zn bestelle«,, und dies m Gerichle nohwhafl zu «schen und
überIallp! ta die r-chllichen oldnunsieNässlqen Wege einzuschreiten wisjen möge d i /e r zn
ftilier V«l!hidigu.'lß diecfsc>m finden wüide, wossca er slch >ie aus seiner Ve,absäum«og
rutstchendell Folgst selbst bc'zuNlsslU haben «vird.

Bfl'lklisst'.chl Sl^ssishkllschsll Münkißdelf am Iy. September 13,7.
«w> -..» , ,»..

B e k a n n t m a c k u v o . (2)
Von dem Bezirksstm'ck'te d̂ r Gtaatskcrrfchaft Adelitcsg wird bekannt gegeben: Cs

ftie übcr erecutives Elnschreiten dê  Johann Bvstiantschitsch, a:is sotsche, »ider MathiaS
lsche^uf von Slap,n<», ivfgen schuzil̂ en '48 fi. 58 '''2 kr und Ustkösien in die Feilbiethung
s?r dem .kttzs-rn gehörigen, im Orte Elavma liegenden, terHerrssiast Lidelsberg 8ud O^d.
Viro — zmöbaren, und gerichtlich auf " 2 , fi. 52 «s? kr. abfiesllätM lsztl Hübe gewillt
zet, und h,szu d?- ?,. Oktober, ,. unb Z>. December d. I . jedesmal früh um y Uhr in
Vlero<-l'a?s Ämtskanzlei nnt dem Beisatze besilmmt worlen, "«ß, wenn aedachte Nealltät
weder l i der er >en noch zwei'en Fsilblttbungsratzsatzung um den Eljxltzwerth, ,der darüber
an M-nn gedr^t n̂ erbcn würbe, svlcke bei der dritttn als letzten auck l'nterdemselben hin«
^nn^gchen wlrden so3e. Wozu d>e ssaMmZiqen vo^eloden, und dessen die intabulirte»

- Glä^bi^er zur Abwe.idung emes anfälligen Gckadens insbesondere verstHnbiget werden.
Bezirksgericht der Gtaatekerrlckaft Abelsberg am »9 September «3»/.

>—'. , , . ^ - - > ^ >^-^

Es ist ?in yroßes Maqazin a5bier in Pack? zu geben, und ein 5aß, »oo Eimer hal-
tend, ,̂ u verduftn oder ebenfalls zu v«rpachlen. Das Nähere hierüber erfährt man Nrv.
124 auf dem Sckadieck.

Laibüch den 2. Oktober >8>7.

B e k a n n t m a ck n n g. (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neun arkll wird Hit mit h^annt gemaä)t:

Es fti auf Aumchcn des Ftan« Prap^tneaz zu Praprotscho in die Feilbiethung
des d«n Müchws Gollmenr, eioenthiimlich aehongen, auf 13; fi. gerichtlich
geschätzten 2 Acker im Wcae der Erecntion gcwilliqt nmden.

D a nun hi?z^ 3 Termine? und zwar f i i r den ersten den , 7 . Oktober, fär
den zweiten den 57. November und für dcn dritten den ' Z . December d . I .
mic vem Belsiche beftirmns wo: den i f t , daß, wenn diese Realitäten, weder del
bem elften nock znieilen Temine vm den Scbahungvwenh, oder darüber au
Mann gebracht werd, n konnte, es bei d< m drltttn onch unter dcn? E chätzunqb-
»enh huidalinoeqebe"' werden wmd. ' , so ha^en alle jene, welche diese Realitäten
ßegen g!ein haclre Ie.tthlunq an sick zu brinqen q^de ck'en, an dcn erst besagte»
Tagen Voi-nmta s ,,m 10 Uhr vor diesem Beuche zu erscheinen,

Be^irtsgerichc NeumarM am 29. September iß 17.
5 2
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V e r l a u t b a r u n g . (2)
Km 15. Mo5 t t b. I . Zlähe ron 9 bis ,2 Ubr^und Nachmittags wn Z bts 6 AW

Werdsn ftlgknde Getreidzehendl de? Herrschaft Kaltendrun auf Z Jahre lang, nämlich vom
1. November t3 '7 bis letzten Oktober ^820 Lurch NersieigeruliF an den WnttbitttzeM»
tz?rpach:et weiden,, als: . ^

Der Zehend auf dem?aibach?r-F?ld.
^ ^ —> detts von den Äorfnern ttzmich, Se3a !,nd Muß?.

— tett, — den D^snern Lelia, U^ers^dobrun, GusKerje und Hrastie.
- " dettg — dem Pollanaf?ld.
-» detta - " dem Oorfe Gt. Pkul.

^ M — detts — HtephanZdorf.
^ W —' dettg — dem Dorf Pvdlnai'ng.
^ M <— betts —- den Dörfern So^-V, Poblipbgläu, Dounig und Sedinavaß.
^ M " detts — dem Oorfe ZhkfenZa und Sagrasische«

^ ^t to — dê n Dorfe Rvßsr.
^ ^ — ietto " - dem Dorfe Vlschmarje.
l Die Versteigerung trird i?. der 3'mtMnzlei öes Ve?waltunssamt3s im beutschen H«u?s

z«l Laidach abßeha'ttn werden.
La:bach am 2». August iZl/»

H e l 2 n n r u: a ch u n g. (2)
Don dem Verwaltungsamce dee ^. k. Kammeralherrschaft Veld?s in Dberkrail: »ich

öffentlich bekannt gemalt: daß am l6< des künfttgin Moz-ats Vormittags um 9 Uör m
der diesherrschaftlichen AmtZkünzlei die in 5e? DLNunic^l-HauptNaldung Meschakla, Distrikt
u Iamach ob Gnilze adqesteckten und >ur Verkoblunq gie:gnet'en 700 Klaftt? Vmmmh»lz
mittels öffentlicher Versieiqerunq an di? M.'istbietdenden Zegen gleich öaars ?Zi,;a,dlunz ver-
kaufet wll'den/ wo'.u die ^auftustigen zu <?rsche<nen mit dem Ansinnen «ingelade«? si»d, daß
selbe zu den gewöhnlichen AmtsMtden bei dem unterzeichneten Amte d« WerkaufsbcdzMlße
einsehen können.

Kammeralherrschaft Velbes am :8. September »8»7.

B e k a «, n t m a K u n g, (2)
Von dem Nezirksgerickte der Hlsfschaft Neudeq wird bekannt gemalt: Alle jent,

welche dtj der /Vnn" 13,2 Vsrstoŝ <i?n Wittwe Mar»a Losckinz, vui^o Krämern o -̂'i Kso^
zhsu Hlib Herrsckafl Nassenfaßes-BesBoloinn, aus was immer fu? einem Rechtsqrund? eî z
Forderung zu Macken qfdfnken, solln: b?i der die nit auf dtn 20. Oü'ck>-/,817 Zräh um y Uhs
allhier be'?immten ßonpoc.itionstaqsjMq erscheinen, und ibl>3 Auspiche g?ttend laaKen,
als im widnqen der vom vorhestind?n?n Frledensgerichle inyentitte Vellaß den tückgelaf»
fenen Erben unbebenklick e,!^'a!ttworstt we^en n>ürte<>

Neudeg am 2a. Sev'cmler l8«7<
B e ka n n t m a ch u n 0. ? I ) ^

V»n dem Bezirfsgerichse der Herrs^ast Ne.iieq zv^d bek̂ nnr qemackt: daß a?5iene,
wzlche auf den Verlaß des vm^>l'den?n Andre Wun>fssHeg, vu!^o Gollob, deßen erste
Gattinn Ursula qebobrne Krais^ea., und l:v<ise Gattinn Maria gtbohrnc Papelck vo»
Zheschenza) aus was immer für line n ReK!s>',runde eine Forderung Z". ,Mücken gedenken,
de.lci zvrdsrullgfn bei der auf 5»?n 2l>. Oü'o^r !8«7 in dieser Amtskanzki bestimmte»
Convvcationosaqsatzung so gew'ß anzunltl^n und dar^u^un baben, als sonster.s der Ver-
laß ahzehcmdeit, und den sich leHttnni?e„>en Erben, eitiscantzvortet werden würde.

Ncudeg am 20. Sipreiuber :8«7.

B e k H n n t m a 6) u n ss. (2)
Von dem Bezn-ksqerickte der Herrschaft esseudess wird bekannt gemacht: Es sei an»

Ansuche!! des Johann Hraster und mit intereisltte Kreditoren 'in bie eHßcuUvs FeilbM
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ltHung des Hem nn Crimmülae^sie Wschenben Franz Kurrent, dnlgo'BaMerzHe? den Zirnig,
AU<zchörlg,?n Realvermögens ßewilligtt und bie ditsfäll^e Licttaliünstügsktzung aul den 20»

^ Oktober, 17- November und 22. December 13,7 j^dtß»al Nackwltlags um 3 Uhr untz
mit dem Beisaß besinnet worw,,, daß, wznn diese in die Exekution gezogne Real t t i t ,
besteh-nd in ejner ganzen unter Herrschaft Nassenfuß zlnsiaren auf Zd2 fi. geschätzte»
kaufrechllickiu Hübe, dann zu diesem Hause gehörigen Weingärten, b«i der ersten untz
zweittp. Zr . l^ thüng n:cht um den SMzunZZwerth yter darüd« sn Mann gebracht lyerde»
foüe, b?i der dritten auch UĤ er der Sch^MZ hwdänz--zcgeben w?r ten^ '>de.

Wozu die Z a M H ^ ' u ledssmal Hie? in der Kanzlei zu erscheinen, und hiev,n die "
nHer« HesHrnbusz und Bedin^n^en 5.ach BlfH33n ^inzuschjz emz.'ladtü, Vte mtab»l«te
Gls^ölgkt abe? mittels Rubriken v?rftl.^iz?t wcrdm.

Neudsg am 2a. S«pttmöer !3»7.
^ > .. — - > " ^ . . .

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

^ o n dem B-mtZ innä t t der Hsrrschaft Neidest wirb bekannt' gemacht:
Cz sti a,.f wjllchen-des Vlntßn SimolUfchttsch von B?es>, als Vertreler seiner Gat t«»

Mar ia , m die ä^eo^tn^ßc- i i tk th^n, ; , des dem Mi^ael Supp^ . ; v « 3?3hs:rie eehörizen,
unker dis Herrschaft Krolssnbüch und Nkuh(g Msbann WcingäMns in Krzhsrje »oo si.
geschätzt, gechilllget, und die dtesfällige 3^gsatzungen auf den 20. Q?t3öer, 17. Nove»ber
und 2^. December l 3 l> Vormittags um 9 Uhr mit d?N Beh'atzl deziimmt w»r>en, daß,
wenn dis obgenaunte Realität d?i 55r ersten u«nd zweiten Kiilbietb^ng nicht um den Schä«
ltzungspreis, oder darüber «n Aann geb?«Ht werden tonnt?^ hei de? dritten auch untee
Hemftlbe«; hindTÄttgsben »erden würde, wvrnach sich dis ZaujsllszhHber an besäten 3aKt»
i i l dieser Kanzlei emzusiMu und die Bedl!igniße,eit,z»sch<^ blichen w^sl!«

BezirksUricht Lieudeg am 2 l . Geplemder 18:7.

, B T k a n n t m a ch u u z. (2 )
Von dem Bez'trkZgcnHtt d?r Herrschaft Neudrg wird bekannt gemacht:
Vs sei auf AMcheu dcs Iaksd Warle vs» Podworsi, in die cxecut ive FeilbielHullH

bis l/em Johann St re in : r , v^ lzo Zbin'ckeß und d?sscn Gattinn gehangen, unter die Hettl«
ßchaft Kroise.wüch Zn^ 1WZ. vi io. ,9 und 2» zinsbaren Weingasten zu Okrogberg 2Z0 ß.
geschätzten, gewillizet, und 2ie diesMge Tap'atzung auf den 20. Oktober, i/.'November
und 22. December^, Z,7 Hürnüttags um 9 Ndr mit d:m Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn die obgrnannte R^allt'it 5ei der erjien und zweicen Zellbielhunq nicht an Mann ge»
brackt-werhen könnte, hei der drillen auch ulü?r derselben hindünngeqeben werden würd«,
wori^ch sich d^ K^slt tbkabcr an besaglln Tagen in tiefer Kanzlei emzu^inden, u«d d»
Dedlilgnißt einzusrken d?l-eben wollen. " -

Bezirksgericht N:^deg de« 21. September H8«7.
^« .̂  » -

B e k a n n t ma ch u n g. (2)
Von dem Vej lM^r ich l? Krupp wi^d dli-^nr.t qsmacbt: Es »e»« auf Ansuche, tes

Nicslaus Maleschi^'v.'« Nadovich, wider Wa,^o ^ilkooüsck von D^aschltz, n egen laut diess
gerichtlichen V e r ^ l e M i 1 . " . 3i»v-mb! iM< l ) ^ i ^ i o 20. Dettmbcr l8>6 schuldigen ,6Z ft.
4 " kr. c. s> ^. in die öe:ntl!^e Verste'qcrunq dlr ße^neriscke», bei MötNmg litgendn»,
zur Herrs6,alr MöNli^g d»ei,stharen uî d aul Z26 fl. gerichtlich geschätzten is<5tl Kuufttchtss
hübe sü»,mt Wemglir^n im Execulwnsweq? g^wiLiZet worden.

Da nun hiczu 3 ^ftilhi?t4unasr<u;satzuti8?n und zwar die erste auf den 6. September',
dk zweite auf den 6. Oktober und dit dritte auf den 6. z^ovkmher d. I . mit dem Beisätze
avqeordnet morden ist, daß, w?-m gedachte Realitäten, weder bei der ersten noch z.w?ite»
Hamens nin deu SMungwertb od<r derMr qn Maan glbracht lvttden tonten/ sclb?
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tei d?r britten auch unter dem Schätzungswert hinbannft '^-n werden würbe; so hab?«
tle ikä^sec an bestnnmten Ta-,en Vormittags um 9 Uhr ,m O^lt HrasKitz zu erfcheinen,
Dle keilatlons öedingnlße können in dl^ftr Amtskanzlei eln^ze/)?,» werden,

Bezirksgericht Krupp am 7. August ' 3 , 7 .
B?i der ersten Zeilbiethui,Mags6tz.ing ist kein Käüler erscheinen.

F e i l b . i e t h u n g s - E t i k s . (2 )

Van dem ^eprkZgericht? der Ot-zatsh^rrschaft Z eudenthil wird h'emit b.^ä.int ^mackt:'
Es sei al,'f A,suchtn des Anton Schreiner von zreadenthal, w:der I'osesh Or«schl-r vua
Mrcso^ja, cvcg?,i schuldign i l o fl S . M . sammr ^.^^?o?rbindl^hke,ten nl ^ie 6Xi?Q,Uiv6
Verstelgel-un; der diesem Lederen ychöriaen, zu Breftu;a in der Hiu.'l2?'N5lnd3 FrH'lzdorf
liegenden, dieser Staatsherrschsft ^u'̂ > l^ 'd . 5i.o , , ) l die-istböt-en, ^ i t 5 iQ5. ^ ' i '». 3
bezeichlitte,,, san?mt K3)hn« uad Wltthschaftsgedäuk>?n an ^:66 f l . g?sch.^ten halben H^lbt
gmi l l ig t t worde?.

Da nun l»le,u Z Termine, und zwar fär dcn er,?en der 8. Nov?mb?r und fä? den zweiZ
ten der y. Deember l ) l 7 , dann sü-dea 'dritM' der9, Jänner »Zig ftb>smHl Vor?nit'HgSum
9 Uhr im O."te Arcso^zc, mit dem Aatiang bestin.nt wurden, daß, m?nn diese H.Ube Hul»e
beider ersten und zweiten Vet'stelgeruiigsl'ugs^nq lvcingstens um d̂ n Schitzun^zwerth n.cht
angebracht werten sollte, selbe bei der drulen Verll-lger.mg auch Ultte»'dem Kch.ltzli<,gZlvesch
biudanllgegebeu werden wü^de; so werden die !?a l̂flu!iiez?si an den benannten Tagen nn Orte
Bresouza zu erscheinen mit dem Beisaß vorgeladen, daß 'd̂ e dl^sfälliqen LieitationsbedingB
Uiße in der hl^'^tizeli Gerichtskanzset zu ^edermcli, s E. ŝickt berclt liegen.

Bezirksgericht Freudenthal den ^6. September 18^7.
, -̂  - ^
- V e r l ^ ß a n m e l d u n g e n . (Z)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtsckach wird hiemit kund gemacht, tass zur
Anmeldung und Liquidirunq der al«f nachbenannt? Verlußr habenden Erbs - oder sonstigen
Ansprüche, von di-sem Bezirksgerichte, und z^ar : ^

z. 3<,r Anmeltunq qeqen den Verlaß d-s zu Brod s^v Haus Nro. 8 am ^ ApnZ
l . 5. v^sto'-benen Grund^-sitzers ^ohonn Ochusterschicfch v^ i !s " Koschier dcr ,0 . Ok^ber
l» I , Vsrmitlags um y Uhr, und

2. Zur Anmeldung gegen den Verlaß der am 25. März l . I « zu LaibaH in der
KaVUZiner«Vorstadt äud Haus Nro. 64 vtrsisr^nea, zu Brod 8ub Haus Nro ,3 demi«
zilirten Winwe Ursula KspMsch ßeboc^en Swe7 der " . Oktobers. H.Vormtttaasum9 Uhr
f5<5ak'5tzs sei, und somit alle jene, welche was immer fur Rechtstisel auf ein oder andern
bitserMtt'läße zu haben vermeinen, so g-wiß dieselben an solch bestimmten Taaea p«n
3>i,semW?r,chte vorbri«geu mögen, als sonst diese Verlclßr abgehandelt und den betresselideu
Erben einge^ntworttt werden wurden.

BezirfsZericht der Herrschaft Gsrtschach am ,9 . September , 8»7.

F e i l b i e t h u n a s ed i k s. ^3)
V » » B?nr?ßa.e?ichte der Herrsckaft Garsftach wird hiemit bekannt gcmackt: Es sei

«»f AllsuKen ^e3 IoZänn Iarz von Zwisckenwckssern gegen Anton Keutschitsch von Suelje
«^gen zuerfanit« ?>a st. C. M. c. <,>.<:. in bi? e^soutivi? Fellb??!hung der hem Antoo
KauMitsch s?§,ö!-jgen. der Herrschaft Görtschick sud l ) , d . ^ a. 47 dienstbare», 8uk <7<)nZc?.
Nro . 17 zu Oiletjc gelegenen halben Hausrechtshube «ewilliat, und i'.iezu dl'ei 5agsaklj„g?n,
nä?nlis) ber »4. Okl3k>sr, »3- Nssember und «8 Dezember l . ) . lederzeit Vormittages
«m >o Ubr im One Suett'e Haus Nro »7 mit dem Beisätze bestimmt worden , daß, ^cnn
zzebHckne R:Hlit>,<- w^^r bei der ersten noch zweiten ffeilhiethung um des». Sckä)ungsw?rth
Dber dütude^ an Vann gebracht »ürde, bet der dntten Feilbielhung auch unter der Schä-
tzung hiildangegeben werden selle

Bezirksgericht her Herrschaft Görtschach am 9. September 1357.
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B e k a n n t m a c h u n g . sZ)'
Von bem Bezirksgerichte de,? Herrschaft Krupp s2:rd hiürzt zelarnt göv«cht^ez ftie

auf An,u5cn des Malhias Gchimonitsch von Weinberg, wider H , f t B Etule! von E t t inss
dorf, wegen schuldigen 77 si. M . V . c. s. c. in d-e ^ x t c ^ t i ^ t - Fczlbil'burg der ß?g^?i-
fchen, in Sodlnsdorj liecjlnden, aus ^92 fi. gerichtlich geschätzsen Zss ^auftschlthube s^mwt
An» und Zugehör da.".n den dazu gehörigen Weinaärten gew:Uiqet worden; Da nu» hiez«
z Feilbiet!>u-ngstcgsatzl:ngen un5 zwar die enie auf deu 15. Oüober, die zwl^te aus den
lF . November u d dle dritte auf den lF . Deeemdel l I . mu tem Blisatz? angeerdnet
lwrdon, düß/ wenn gedachte Realität weder d« der erste, noch zwctten FeilbiethungstaK-
satzuag um den Schätzün^gwerth, oder darüber an M^un gebracht werden könnte, dieselbe
bei der dritten auch unter demselben bindamigegeöen werden würde. ss weiden die Kaustu-
ßigen an ohben^.nten Tagen frül) um 9 Uhr im Orte SodmHdcrf dei Schemitz zu erfchei-

^ncn vorgeladen. ^
Bezirksgericht Krupp am , 2 . September »8»7.

B e k a n u t m a cb u » g (Z)

Von de« Bszirkögericht? sssupz) wird biemit bkkar.ut gemacht: Es feie auf Anfuchsn
ses Matbias St^ icha rou Ssdtnsdott, wider Mathias Echwöigee wn Tschernemel, wege»
schuldigen 203 fl. 55 255 kr. M . N . 0. 2. c. in d ie^xec^ l ivo ZkUbittblmg des geFnkrifche»
;^ Ticherue^el llöscnden, auf Zao ft.,gerichtlich geschätzten Hauses, dann Mayerhbf, sammt
dabei b?nl̂ >iicher Stauung, Waqenschupsen, und Gartens gewiüigtt »erden. Da nun
bi?zu 3 Feilbittbungstügsatzung-n, und zwar die erst« auf den ,Z Okkober, die zweite auf
w l »F. Novembsr und dle d m « auf den »Z December d. F. mit dem Beisätze angeord-
neten worden, dsß/ wenn gedachte Nealitäl »eder bei der ersten noch zweiren Fettbitthungse
tagsstzung um den Ochätzungsiyerth oder darüber an Nann gebracht werde» tonnte, dieselbe
bli der dritten auch unter dem Schätzungswerlhe hindanngegeben werden würde, so w?;d«k
»ie Kauflustigen am obbenannttn Tage früh um 9 Uhr im Orte Tscheruemel zu erscheine»
Vorgeladen.

Die LlcifaNonsbedingniße kZnnen in dieser Amtskanzlei eingesehen werden.
Bezirksgericht Krupp am »2. September »8'7.

_. F e i l b i e t l> u n a S - E d i k l . s^) .
Von dem Be;'sksqe!-lchte Kreuiberq wird hiemit bckannt qemacht: ss sei uöer Att«

l^'gen des Fs^'z )eqlissch pon Duplach, Bez«rf 'Ileumasktl wldes Mar t in Peskar oon Jauchen,
Mgen laz,s qerlchtlich in Verglich schüfe, . 280 fl. in die össe, tl-cke Vessteiqerung der?
dem Gchuldner a/l'oriqen, zur P^s>l>'!s ^aulden dienstda en, auf 2000 fi. M . M ger cht^
l,ck q'si>äinen 2 Hlbql-l'nden ^ewill,qel und »mm der 2y. Ottober, 29^ November und
«ci. D?cimi»?s. ,8«7 'edesmal PosN'ittag? von >" bis »2 Uhr im Orte Jauchen mit te«
B t s^e be«f:mnu words?i, d.,fi, wenn d,?le Realltä^ b?i der ersten und zweilen Vn-ste'sls
ruujj um ds,l ^^ätzü« swe tb od^ darüb-s '-icdt an Mann stebr«ci>t werdei sollle, selbe
bei der dritte» s'ch unfe?- der ^chä^ma hinZ-ülneeg^ben werden würde, daher Kaustusilge
so wjk die l,u,'.h^fiss,»n G'änbige' d-e,« v° rae!.>>en werden.

Bezlrkoqcricht Krelttberg am 25. September l3»7.

Viel»-Verrufs «Anzeige. (Z)
DaS dom hohen Obera/sichle ds'e^n? Bezirksgericht der Staatsberrschaft' Sitti<5 bat

bas Gesuch d<e Fra^z (suvra^schltscl' von Zikova, widlr Mathias Sperevi«', Masti«
wlstl>o,fs und. Mathias Sch'i'ckeq, Insassen zu Sl l lo nächst E t . Marei« um Fellbietl'ung
»eg m die Lx^cu t i on qezoq-en, bereits geschätzten geg„tr;scken Pishes »reaen an Umtosten
lchuldlzen H2 ß. 4» kr. M . N . sammc 3ui>6iexF6u8en bewilliget und zu dieser ikerste«



,̂' gerun« 3 Tagsatzu^gen, nämlich ^ K i i ^ und 37. Oltaver bazm ,'0'., Nobembtt- f. ^ ĵ hf«-?-
zeit Vormlttaßs um 9 Uhr im Orte Se3^ b^w-u t t ; wozu alle Ka^ssust^e mit örm A ^
hange zu erschcinen vorgü^den Bssöe^, daß, lmnn d?e ft'lzcbochcn ,wn'^e^tn ftchü Ki!ih?,,
wetec bei der mzen ncch z^litkn FeubislKuczötogs^ul'.g um den G^ö^ ' i aswe l i h , oder
dcvüber verkauf!- werhen solü'kü, selbc del brr dritten auch unter der Ochähu^ hindan<>"
gegeben n?lden :'.'M'd?!'.

Deleslrlis Bezirksgericht d^' Stactsherrschast Sittich ssm 25 September j L l / .
— . -> -7 ' ^ — »

B e k a n n t m a ch/u n g. (3 )
Der Unterzeichneter hat sich lncr snedergrlaistn und bstt»tl seine Dienstl.' in D'rfert»>

g^l'ig und AussttliAng n e ^ r , g!s auch RsIasi lun^ alttr Orqesn, »0 tDle a.lck Forttpj>zno zui
, stiminkn. Gefällige Besteü^ns wollen vor der Hand bei dem Herw Bom-Lhol'-Dtt'cttor
' sinton Hbller Nro 285 m,d r<:m ^anö p^stfrei gemacht wilden.

Laibach den 20 September ^ » 7 - -
, W e n , l M a r l ^ ü l ,

hurgeil. Or.Mnach<<-,

D e r l a u t b a t̂  u n g. (Z)
Der Msßners«Qrganiste>i« und Gchuil^hlefst'ie! j i zu kantstr.ß, Ascher an Natul'««^

lien ohne Schulgeld nilch Ai>zug des Un^erdal̂ eb eines ^tßücrsknechsfs, und der Ko3:ksu^
Einbringungskosten / ein remes ^inlonlm^z von lährllchell ^4» ss^ »F kr. gkN^hst, wnd imt
Anfange tze5 nächsten Schuljahres frlediljef. ' ^

Dieje'Ugen Leyri^dividuel'.^ welche sich für diesen Dienst geeignel und helfen sinbe»?,.
haben ihre cigenh^u-lg g?sckme^neli an dze k. f. .Ov^ lN lNtAb^ i tn^ 'U l rn sipllsirte^, ^^
hörig docunleülirMl Äesuche bei dein b^triffenden Hcirn Sck^lbl;iriflö<mssetz«r u.id c)cchaz.te

, zu Lirch bis 26. O?toher d. I . einzuretchen, welcher sie baun n«ch vc(strlch<üler K^nk!,rslclt
'gutächtlick) an das Derwallungsamt der diesfälligen Pi,tro!lalsherrsch«lt ^»^dsiraß und die--
ses an die k. k. Domainen-AdMtnEratiyn eilibefördern wird.

Vom bischöflichen Konsistorium Lâ bach am 29. September 13.7

B e k a n n t m a c h u n g . (^)
Von dcm' Bezirksgerichte der Herrschaft ßerudeg wn'd bekannt ßemocht- Es sei liier'

Ejssyeruehmen und Zustimmung der Maria Loschmischcn Ki»der Kuratoren, dk VersieiZeB'
rang der ihnen zugehörigen / in "ovazhou Hrib bei H?m !ieqet.5k7l Wt^Hgrten und der Herrschofr
Nössens l̂ß zinsbar, und des gerinzen entbehrlich?« Kobisar-Veimözens angeordnet Mrdcu«

De-n zufolge w:ro d̂ e dlesiällige ffellbielhungstßgs^anq auf ben 7. -^kwber i8<7..
Vor-- und Nachmittags in l a c c l ^ i öestimmt, und dle K^si^si ig^ an^Mcn Togen d.ihi!,
zu erschetnen eingeladen, welche die Zchitz'^n^ Btschreibllvtz l'!.d?öedinIniße auch wrläuß^
iu der Kanzlet nc.ch Belieben einsehen ki»ne5. Mudeg auz 20 September ^ ^ 7 . ,
» « —̂  —-^—.-«». ,

B e k a n n t m a c h u n g . . sZ)
I m H«use Nro. 35 iu der Stadt am Sabeck ssnd ren E t . Michaeli dieses Iah l - an

zu verlassen: 2 ZlM'nern «u ebener Erde, sail nt Nuchel, Seker und HoszieZ?: 2 de>«
Kleichn, im erst?n Stsck/ sammt Ku5e l . Speiskam^er, Keüer, Hyl^ska? und einer Kam-
mer unter dem Dache, 5,.mn noch besonders: » Zimmer im erstea Srock, sammt Kulbel,
Holzlege nnd einer Kammer unter Dach. ' ^

Ftedhll»<r delilbcn sich in dtm H^us Nro. 2Z4 in der Gtadt nächst der Ochusierbrmte
ßN de^. Ha^lu:i2,s«Seloi^ zu. nnlöm, w? ln<,n die nähere Auskunft erbält.


